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Liebe Leserinnen und Leser,

auch diesmal gibt es nicht viel aus dem Vereinsleben zu be-
richten. Corona hat uns immer noch fest im Griff. Gleichwohl 
arbeiten wir im Hintergrund an Lockerungs- und Öffnungsstra-
tegien. Unsere Hoffnung setzen wir auf Frühling/Sommer, also 
die wärmere Jahreszeit. Daher planen wir bereits jetzt unser 
Frühlingsfest, die Tagesausflüge und unser Sommerfest. Näheres 
findet sich im Inneren dieses Heftes und tagesaktuell natürlich 
auf unserer Homepage. Hoffen wir, dass es auch bei uns bald 
wieder weitergehen kann. Über unsere Aktivitäten, die wir bisher 
trotzdem umsetzen konnten berichten wir ebenfalls hier. Und 
natürlich wird die Interview Reihe fortgesetzt.

Die geplanten Umbau- und Renovierungsmaßnahmen verzö-
gern sich leider auch. Wir erwarten jetzt einen Start im zeitigen 
Frühjahr, damit wir bis zum Sommer unsere Hofüberdachung 
und die neuen Eingangstüren in Betrieb nehmen können. Aller-
dings machen sich die Auslastung der Handwerksbetriebe im 
Baugewerbe und bestehende Engpässe bei der Materialbeschaf-
fung bemerkbar.

Aber auch die Weltpolitik macht vor der Südpfalz nicht halt.  
Bedingt durch den unsinnigen Krieg in der Ukraine gibt es Liefer-
engpässe bei der Ausrüstung unserer neuen Busse, so müssen 
die in die Jahre gekommenen Oldtimer eben noch etwas länger 
durchhalten. Dies verschwindet allerdings hinter dem unsägli-
chen Leid, welches die Menschen in der Ukraine tagtäglich aus-
halten müssen. Hier möchte der cbf die bestehenden Hilfs- 
angebote für geflüchtete Menschen mit Behinderung im  
Rahmen seiner Möglichkeiten unterstützen. Entsprechende 
Angebote haben wir der Stadtverwaltung Landau unterbreitet. 
Hoffen wir, dass der Wahnsinn bald ein Ende hat.  

Ich verbleibe mit dem Wunsch auf einen baldigen Frieden

 Christian Dawo

 VORWORT � INHALT

cbf Südpfalz e.V

Wenn man hier
zu Hause ist.
Deshalb fördern 
wir Projekte in der
Region jährlich mit
über 1 Million Euro.

[ Wir sprechen südlich. ]

Miteinander
ist einfach.



Schmutziger Donnerstag im cbf? Das war 
bis 2020 ein Highlight in unserem Veran-
staltungskalender! Aus der ganzen Südpfalz 
haben wir unsere Mitglieder abgeholt oder 
sie sind selbst zu uns gekommen. Fantasie-
voll kostümiert, mit einem Riesenspaß am 
Tanzen, Schunkeln und Singen bei Hot 
Dogs, kühlen Getränken und Faschingsmu-
sik.

Und nun? Unsere schönen Veranstaltungs-
räume sind verwaist, keine Faschingsdeko-
ration, keine Musik, keine Hot Dogs und 
Fastnachtsküchle und vor allem gar keine 
Faschingsnarren!
Um nicht ganz auf Fastnacht verzichten zu 
müssen, haben wir im letzten Jahr ein Vi-
deo über unsere „Corona-Faschingsparty“ 
gedreht und in diesem Jahr hat sich unser 

Fasching früher und heute „Chef-Fastnachter“ Christian eine Büttenre-
de ausgedacht und die vor leerem Saal zum 
Besten gegeben. Beide Videos könnt ihr auf 
unserer Homepage unter 
www.cbf-suedpfalz.de ansehen. 
Viel Spaß damit und Helau! 
Dumdaa, dumdaa, dumdaa!

Eva Dawo
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Nun haben wir Ende Februar, die Clubzei-
tung für das 2. Quartal muss fertiggestellt 
werden und wir wissen noch immer nicht, 
ob und wenn ja, wie wir unsere Vereinsver-
anstaltungen wieder anbieten können. Das 
heiß einmal mehr, dass wir keinen Veran-
staltungskalender abdrucken können.
Das Treffen der Gruppe Handicap findet 
wieder seit Ende Januar freitags von 17 bis 
21 Uhr meistens in den Räumen des cbf in 
der Münchener Straße 5 statt. Das erste 
Treffen im neuen Quartal ist am 1. April 
(kein Scherz!), dann weiterhin alle 14 Tage. 
Die Gruppe ist vom cbf unabhängig, kann 
aber unsere Räume unentgeltlich nutzen. 
Wer teilnehmen möchte, kann sich  per E-
Mail unter handicap2021@gmx.de anmel-
den. Voraussetzung für die Teilnahme ist 
eine vollständige Impfung gegen Corona. 
Sollte ein Fahrdienst benötigt werden, so 
kann dieser beim Fahrdienst des cbf ko-

stenpflichtig unter 06341-98760-13 oder 
per E-Mail unter fahrdienst@cbf-suedpfalz.
de möglichst frühzeitig bestellt werden.
Der cbf-Clubtreff an Donnerstagen ist wie-
der geplant, sobald die Corona-Zahlen 
deutlich abnehmen, es warm genug ist, um 
auch im Freien sitzen zu können und unsere 
Gäste aus den Wohneinrichtungen wieder 
kommen können. Sobald es mit dem Club-
treff losgeht, werden wir unseren Stammgä-
sten Bescheid geben und den Beginn über 
unsere Homepage unter www.cbf-suedp-
falz.de bekanntmachen. Reinschauen lohnt 
sich also!
Auf unserer Homepage werden wir auch 
immer alle anderen Vereinsveranstaltungen 
aktuell veröffentlichen, sobald wir wieder 
starten können. Das wären: Schwimmen 
im LaOla, Rollstuhltanz in der Sporthalle 
der Thomas-Nast-Grundschule und unsere 
geplanten Feste, wie Frühlings- Sommer- 

und Schlachtfest sowie unsere 
Weihnachtsfeier in Ottersheim.
Wir hoffen, dass wir bald wieder 
regelmäßige Veranstaltungen an-
bieten können und freuen uns 
schon jetzt auf viele altbekannte 
und auch gerne neue Gesichter 
dabei. Bis dahin bleibt gesund 
und zuversichtlich!
Eva Dawo

Veranstaltungen im cbf

Fotos vergangener Veranstaltungen

Fotos vergangener Veranstaltungen

clubzeitung 2/2022 cbf Südpfalz e.V.6 7



Momentan herrscht viel Verwirrung und 
Unsicherheit in Bezug auf den Impfstatus 
und die Gültigkeit des Zertifikats. In den fol-
genden Abschnitten sind die wichtigsten 
Information zusammengefasst.

Wer gilt als vollständig geimpft?

Als vollständig geimpft gilt jeder, der 
-	 2x mit einem mRNA-Impfstoff geimpft ist
-	 1x mit Johnson & Johnson geimpft wurde 

(mit Gerichtsbeschluss vom 18.02.22)
-	 Genesen ist und eine Impfung mit einem 

mRNA-Impfstoff hatte 

Wie lange gilt man als vollständig geimpft?

•	Für Deutschland selbst gibt es derzeit 
keine Begrenzung des vollständigen Impf-
status (auch ohne Booster). 

•	Außerhalb Deutschlands verlieren Impf-
zertifikate nach der aktuellen EU-Richtli-
nie 9 Monate nach der zweiten Impfung 
ihre Gültigkeit. Booster-Impfungen sind 
dagegen bisher unbegrenzt gültig. 

Warum ist die Booster-Impfung wichtig?

Die in Deutschland zugel-
assenen Impfstoffe schüt-
zen effektiv vor einem 
schweren Verlauf bei einer 
Infektion. Damit dieser 
Schutz nicht nachlässt, 
wird die Auffrischungsimp-
fung benötigt. Sie wirkt auf 
das Immunsystem wie ein 
Booster und wird deswe-
gen auch oft so genannt. 
Das schützt nicht nur je-
den Einzelnen, sondern 
entlastet zudem noch das 
Gesundheitssystem.

Wer gilt als vollständig geimpft?  

cbf-Infothek / Gesundheit auf den Punkt gebracht
Liebe Leserinnen und Leser
Diese Rubrik greift interessante Themen für Menschen mit Behinderung auf und bietet 
Tipps und Wissenswertes zu ganz normalen Alltagsfragen sowie Informationen zu aktu-
ellen Themen aus Pflege und Gesundheit.
Gerne beantworte ich unter ronny.weiss@cbf-suedpfalz.de weitere Fragen oder nehme 
Themenvorschläge entgegen.     Liebe Grüße Ronny Weiß  

Booster-Impfung für Genesene und Co- oder:  
Wie lange ist mein Zertifikat gültig? (Stand 02.03.2022)
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Auf Ihren Besuch freut sich 
das komplette Team PEGASUS

Fit fü
r‘s Leben
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Zeppelinstr. 33 · 76829 Landau
Telefon 06341 8 25 24

Sanitätshaus
Hilfsmittel

Reha-Technik



ULRICH RIEDER
R E C H T S A N W A LT

Familienrecht
Versicherungsrecht
Immobilienrecht
Arzthaftungsrecht
Erbrecht

Arbeitsrecht
Baurecht
Verkehrsrecht
Vertragsrecht

Rechtsanwalt  U lr ich Rieder
Al f red-Nobel -P latz 1 ·  76829 Landau
Tel .  06341 20086 ·  Fax 83354
E-Mai l  u l r ich.r ieder@rieder - rechtsanwael te.de

So ist‘s recht!

Barrierefreier Zugang

So ist‘s recht!

Zweite Booster-Impfung zur Auffrischung?

Bald soll eine zweite Auffrischung für Men-
schen ab 70 in Pflegeeinrichtungen, Men-
schen ab 5 Jahren mit Immunschwäche 
sowie Beschäftigte in medizinischen und 
Pflegeeinrichtungen geben. Diese soll etwa 
sech Monate nach der ersten Boosterimp-
fung erfolgen.

Wie lange hält der Infektionsschutz bei 
Omikron?

Aktuelle Daten zeigten, dass der Infektions-
schutz bei einer Booster-Impfung nach we-
nigen Monaten bereits abnimmt. Daher soll 
ein zweiter Bosster diesen Schutz verbes-
sern. Besonders immungeschwächte Men-
schen tragen hier ein höheres Risiko. Wer 
bereist eine Booster-Impfung hatte und sich 
trotzdem mit Corona infiziert hat (Impf-
durchbruch), der wird keine zweite Booster-
Impfung brauchen.

Wer gilt als geboostert?

Wer zwei Impfungen bei der Grundimmuni-
sierung erhalten und sich in der Zwischen-
zeit nicht mit Corona infiziert hat, braucht 
noch eine dritte Impfung, um als geboostert 
zu gelten.

•	1 x Johnson & Johnson + 2 x mRNA-
Impfstoff

	 Bei dem Impfstoff von Johnson & John-
son sind nach der Grundimmunisierung 
ebenfalls zwei weitere Impfungen mit 
einem mRNA-Impfstoff nötig, um als ge-
boostert zu gelten.

•	Genesen und 2 x geimpft
Wer eine Corona-Infektion VOR der Imp-
fung hatte, benötigt eine Impfdosis für die 
Grundimmunisierung, die drei Monate 
nach der bestätigten Infektion erfolgen 
sollte.  Eine zweite Dosis mit einem mR-
NA-Impfstoff nach drei Monaten bringt 
den Status geboostert.

•	1 x geimpft und genesen A
Liegt die Infektion weniger als 4 Wochen 
nach der ersten Dosis zurück, kann drei 
Monate nach der Infektion die zweite 
Impfung erfolgen. Der Booster erfolgt 
dann drei Monate später.

•	1 x geimpft und genesen B
Liegt die Infektion länger als 4 Wochen 
nach der ersten Dosis zurück, wird keine 
zweite Impfung benötigt. Der Booster er-
folgt dann drei Monate später.

•	2 x geimpft und genesen
Wer eine Corona-Infektion NACH der 
doppelten Impfung hatte, gilt drei Monate 
lang als geboostert. Der Booster selbst 

sollte dann drei Monate 
nach der Infektion erfol-
gen.

Wie lange ist der Gene-
senennachweis gültig?

•	 Genesene, die vor 
oder nach einer Infektion 
geimpft wurden: 6 Monate
•	 Bei Ungeimpften: 
3 Monate nach dem ersten 
Positiv-Test
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IHR HONDA VERTRAGSHÄNDLER SEIT 1978

HORSTRING 4, 76829 LANDAU
TELEFON 0 63 41 – 5 09 16
www.autohaus-kirsch.deKIrSCH

AUTOHAUS

Kraftstoffverbrauch Jazz Hybrid in l/100 km: innerorts 2,7–2,4;  
außerorts 4,6–4,3; kombiniert 3,9–3,6; CO2-Emission in g/km: 89–82.  

Stromverbrauch Honda e in kWh/100 km: kombiniert 17,8–17,2;  
CO2-Emission in g/km: kombiniert 0. Abbildungen zeigen Sonderausstattung.

Die neue Elektro-Mobilität von Honda. 
Ab sofort bei uns!

Kontaktieren Sie uns, um Ihren ganz persönlichen Termin  
zum Kennenlernen zu vereinbaren.Der Paritätische vertritt mit seinen Mitglied-

sorganisationen insbesondere die Belange 
der sozial Benachteiligten und der von Un-
gleichheit und Ausgrenzung Betroffenen 
oder Bedrohten. Der Paritätische wirkt auf 
eine Sozial- und Gesellschaftspolitik hin, 
die die Ursachen von Benachteiligung be-
seitigen, ein selbstbestimmendes Leben er-
möglichen und sachgerechte Rahmenbe-
dingungen für eine zeitgemäße soziale 
Arbeit schaffen. 
Der cbf Südpfalz e.V. ist Mitglied beim Pari-
tätischen Rheinland-Pfalz-Saarland, steht 
inhaltlich hinter der Erklärung und setzt das 
vor Ort um.
Im Januar 2022 erreicht uns nachfolgend 
abgedruckte Veröffentlichung des Paritä-
tischen, die wir Ihnen, liebe Leser:Innen, 
gerne zugänglich machen möchten:
Das bürgerschaftliche Engagement ist ein 
zentrales Wesensmerkmal der Wohlfahrts-
pflege in Deutschland. Der Paritätische hat 
sich bereits 2001 intensiv mit wesentlichen 

Engagement-Charta des Paritätischen
Fragen rund um das 
Thema Engagement 
beschäftigt und hier-
zu eine Freiwilligen-
charta erarbeitet und 
veröffentlicht.
Die Bedeutung und 
Wahrnehmung von 
Bürgerschaftlichem 
Engagement als ge-
sellschaftliche Res-
source und Betäti-
gungsfeld hat sich in 
den vergangenen 20 

Jahren allerdings deutlich verändert. 
Gleichzeitig ist der Paritätische in Zeiten ei-
ner zunehmenden Radikalisierung und Po-
larisierung der Gesellschaft als Anwalt und 
Förderer einer lebendigen und offenen Zivil-
gesellschaft mehr denn je gefragt.
Vor diesem Hintergrund hat der Paritätische 
2021 eine Neubewertung und Einordnung 
des bürgerschaftlichen Engagements in sei-
ner Vielfalt und Ausprägung vorgenommen. 
Auf dieser Basis wurde die Freiwilligen-
Charta überarbeitet und zu einer Engage-
ment-Charta weiterentwickelt. Die Engage-
ment-Charta beschreibt die für den 
Paritätischen handlungsleitenden Prinzipien 
zum Engagement, die in den einzelnen 
Strukturen und Handlungsfeldern entspre-
chend konkretisiert werden.
Die Engagement-Charta können Sie auf un-
serer Webseite www.paritaet-rps.org down-
loaden: 
https://paritaet-rps.org/news-einzelansicht/
paritaetischer-veroeffentlicht-engagement-
charta-1775

Mitteilung des Paritätischen  
vom 14.01 2022 

Der Paritätische ist ein Wohlfahrtsverband 
von eigenständigen Organisationen, Ein-
richtungen und Gruppierungen der Wohl-
fahrtspflege, die soziale Arbeit für andere 
oder als Selbsthilfe leisten.
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Einrichtungsbezogene Impfpflicht

Von Anfang an waren viele Einrichtungen, 
deren Mitarbeitende davon betroffen sind, 
gegen diese einrichtungsbezogene Impf-
pflicht. Auch der cbf Südpfalz e.V. mit sei-
nen rund 120 Mitarbeitenden gehört zu 
den Einrichtungen, die mit dieser  politi-
schen Entscheidung nicht einverstanden ist. 
Der Paritätische, dessen Mitglied auch der 
cbf Südpfalz ist, die Landespflegekammer 
Rheinland-Pfalz und auch der cbf Südpfalz 
selbst haben sich in Briefen und Pressemel-
dungen an die Politik und Öffentlichkeit ge-
wandt.

Hier einige Auszüge aus einem „Brand-
brief“ und einer Pressemitteilung des Pari-
tätischen zu diesem Thema:

Der Paritätische schrieb am 17.01.2022 
an die Fraktionsmitglieder der SPD, CDU/
CSU, Bündnis 90/Die Grünen, FDP und 
DIE LINKE:

Paritätischer spricht sich für frühere Ent-
scheidung zur allgemeinen Impfpflicht aus

...Die Umsetzung einer lediglich einrich-
tungsbezogenen Impfpflicht stellt zahl-
reiche Einrichtungen und Dienste der Frei-
en Wohlfahrtspflege sowie die von ihnen 
versorgten Menschen aktuell und perspekti-
visch vor reale Schwierigkeiten. Hier stellt 
sich nicht nur die Frage, wie das freigestell-
te Personal ersetzt werden kann, viele wei-
tere arbeits- und ordnungsrechtliche Fragen 
sind ebenfalls nicht geklärt…
...Dazu kommt nun in regional möglicher-

weise relevanter Größenordnung eine er-
höhte und in den Einrichtungen bereits  
angekündigte Personalabwanderung unge-
impfter Mitarbeitender in Bereiche, die 
nicht mit einer Impfpflicht belegt sind. Bei 
Verbleib und weiterer Impfverweigerung 
droht ihnen ein Beschäftigungsverbot ab 
dem 16. März 2022…
Zudem wird die Durchsetzung einer einrich-
tungsbezogenen Impfpflicht letztlich auf 
dem Rücken geimpfter Mitarbeitender voll-
zogen, die sich – und nicht nur seit der  
Corona-Pandemie – tagtäglich an ihrer Be-
lastungsgrenze und zudem einem erhöhten 
Infektionsrisiko stark exponiert für das 
Wohlergehen ihrer Patient*innen und 
Bewohner*innen einsetzen. Umso schwe-
rer wiegt vor diesem Hintergrund die be-
reits lange vor der Corona-Pandemie hin-
länglich bekannte und nicht unerhebliche 
Personalnot in diesen Bereichen.

… Eine hohe Impfquote innerhalb der ge-
samten Bevölkerung ist aus unserer Sicht 
ein wichtiger Schlüssel, um eine weitere 
unkontrollierte und exponentielle Ausbrei-
tung des Coronavirus eindämmen, das Ge-
sundheitssystem mit seinen vielen Beschäf-
tigten entlasten, vulnerable Gruppen 
nachhaltig schützen und auf eingriffsinten-
sive Schutzmaßnahmen langfristig verzich-
ten zu können. Durch die schnelle Einfüh-
rung einer allgemeinen Impfpflicht kann der 
drohenden und evtl. nicht mehr reparablen 
Personalabwanderung in Bereiche ohne be-
stehende Impfpflicht und der daraus resul-
tierenden Unterversorgung vorgegriffen 

werden. Nur mit einer verpflichtenden Imp-
fung aller, die sich impfen lassen können, 
können diese Ziele mittel- und langfristig 
erreicht werden…

… Was weiter dringend benötigt wird, ist 
eine abgestimmte, kohärente Impfgesamt-
strategie, die im Lichte gegebener und ab-
sehbarer Veränderungen der Infektionslage 
auch das Verhältnis zwischen einrichtungs-
bezogener und allgemeiner Impfpflicht aus-
tariert.
Wir bitten Sie daher, unser Anliegen zu un-
terstützen und darauf hinzuwirken, dass 
der Beschluss des Deutschen Bundestages 
zu einer allgemeinen Impfpflicht deutlich 
vor dem jetzt diskutierten Zeitpunkt Ende 
März gefasst wird…

In einer Pressemitteilung schreibt der  
Paritätische am 16. Februar 2022:

Corona-Gipfel von Bund und Ländern:  
Paritätischer schlägt Alarm und warnt  
vor regionalem Versorgungsnotstand

Die Umsetzung der einrichtungsbezogenen 
Impfpflicht kommt zum denkbar ungüns-
tigsten Zeitpunkt und droht in einem Fiasko 
zu enden…

… Der Verband appelliert an Bund und Län-
der, die Priorität jetzt auf die Entlastung der 
betroffenen Einrichtungen zu setzen und 
die Einführung einer allgemeinen und der 

einrichtungsbezogenen Impfpflicht zu syn-
chronisieren.

„Das Personal in den Einrichtungen und 
Diensten arbeitet seit Jahren am Limit. 
Omikron hat die Lage dramatisch verschärft 
und die krankheitsbedingten Personalaus-
fälle können schon jetzt nicht mehr überall 
und jederzeit kompensiert werden“, so  
Ulrich Schneider, Hauptgeschäftsführer des 
Paritätischen Gesamtverbandes ...Aus der 
Praxis werde von … Personalausfällen von 
teilweise bereits bis zu 40 Prozent berich-
tet; das Wegbrechen von Angeboten drohe 
und an manchen Orten bereite man sich 
bereits darauf vor, einzelne Bereiche zu 
schließen bzw. auf Unterstützung, Pflege 
oder Betreuung angewiesene Menschen in 
stationäre Einrichtungen zu verlegen…… 
Es drohe ein echter Pflegenotstand, letzt-
lich einmal mehr die Verlagerung politisch 
gemachter Probleme in die familiäre Pri-
vatheit und eine extreme zusätzliche Bela-
stung der Angehörigen…

„Dieses Gesetz strotzt vor handwerklichen 
Mängeln und operativen Absurditäten“, kri-
tisiert Schneider. „Viele Probleme, die die-
ses Gesetz aufwirft, wären mit einer allge-
meinen Impfpflicht schlagartig gelöst. 
Wenn Bund und Länder heute einerseits 
über Lockerungsperspektiven beraten, aber 
andererseits nicht über eine Synchronisie-
rung der allgemeinen und einrichtungsbe-
zogenen Impfpflicht sprechen, ist das viel-
leicht politisch, aber auf keinen Fall in der 
Sache nachvollziehbar.“

Der cbf Südpfalz unterstützt vollumfänglich 
diese Äußerungen und hat diesbezügliche 
Schreiben am 17. Februar 2022 an Sozial-
minister Alexander Schweitzer und Gesund-
heitsminister Clemens Hoch vom Land 
Rheinland-Pfalz geschickt. 

Christian Dawo

Das Gesetz zur Stärkung der Impfprävention gegen COVID-19 und zur Änderung wei-
terer Vorschriften im Zusammenhang mit der COVID-19-Pandemie vom 10. Dezember 
2021 (BGBl. I S. 5162) ist am 12. Dezember 2021 in Kraft getreten.
Das heißt, alle Mitarbeitenden in Krankenhäusern, Pflegeeinrichtungen und Einrich-
tungen der Eingliederungshilfe müssen bis zum 15. März 2022 gegen das Corona-Virus 
geimpft sein.
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Ich habe großes Glück und bin dankbar 
dafür, dass ich hier schon lange Jahre mit 
vielen großartigen Menschen im Team zu-
sammenarbeiten darf. 

Was sind die drei wichtigsten Werte in dei-
nem Leben?

……, …… and Rock’n’roll 
Hauptsache der Humor geht nicht verlo-

ren.

Welche positiven, aber auch negativen Ei-
genschaften schreibst du dir zu?

Ich glaube, das lasse ich besser andere 
beurteilen. Aber prinzipiell habe ich die 
Haltung, dass es in allem Negativem auch 
etwas Positives gibt.

Wie lange arbeitest du beim cbf?

Ich arbeite seit dem 1. Juli 1999 beim cbf.
Begehe also demnächst mein 23. Dienst-
jubiläum.

Wie bist du zum cbf gekommen?

Ich habe damals mit dem stellvertre-
tenden Geschäftsführer Hans Wambs-
ganß in einer Band Musik gemacht. 
Eines Tages hat er mich gefragt, ob ich Lust 
hätte, beim cbf als Pflegedienstleitung zu 
arbeiten.

Wo hast du vorher gearbeitet?

Zuvor war ich im Bethesda, im Vinzentius-
Krankenhaus und im Pfalzklinikum tätig.

Welche Länder möchtest du gerne noch 
einmal bereisen?

Ach, da gibt es noch so viele… .gerne wür-
de ich mal nach Kanada und Bhutan.

Welcher prominente Star war dein Teena-
gerschwarm?

Ehrlich gesagt, gab es da keinen. Zumin-
dest kann ich mich nicht konkret erinnern. 
Ich war als Teenie eher auf Demos unter-
wegs und habe Plakate geschwungen, statt 
mir Bravostarschnitte an die Wand zu hän-
gen.

Was wünscht du dir für deine Zukunft

Gesundheit und Weltfrieden für alle.

Was wünscht du für den cbf in Zukunft?

Einen gelungenen Generationenwechsel.

Was gefällt dir an der Arbeit beim cbf?

Dass ich es mit Menschen zu tun 
habe, ist für mich das Salz in der Suppe.  

Fragen an Daniela Kunz

Lieblingssport? Lieblingsessen? Lieblings-
getränk?

Joggen/Pilates, Grünzeug in allen Variatio-
nen, Schnaps s.o.

Gibt es etwas, das du bereust?

Nö.

Was war dein emotionalstes Erlebnis im cbf?

Die vielen Bewohner*innen und Kol-
leg*innen die 2000 bei meiner Hochzeit 
zum Standesamt gekommen sind, um mir 
und meinem Mann alles Gute für die ge-
meinsame Zukunft zu wünschen. Das hat 
mich sehr berührt.

Was ist deine schönste Erinnerung in Ver-
bindung mit dem cbf?

Gerne denke ich an die vielen tollen Men-
schen, denen wir bisher bei uns eine er-
folgreiche Ausbildung in der Pflege ermög-
lichen konnten.

Was die Schlimmste?

Gibt es so in meiner Bewertung nicht. Es 
gab wohl immer wieder herausfordernde Si-
tuationen, aber letzten Endes haben wir das 
gemeinsam immer gut „gewuppt“.

Jetzt Wärme tan-
ken:

Mit HeizölPlus
von ARAL

Aral HeizölPlus und Aral Heizöl, unsere Qualitätsprodukte für wirtschaftliches 
Heizen liefert Ihnen zuverlässig Ihr Aral Markenvertriebspartner.

Frühmesser 06341 917600
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Beratung & Verkauf

EDV-Service ZWING
Carl-Bosch-Str. 1 | 76829 Landau
Tel.: 06341 / 9 00 32 | Fax: 06341 / 8 16 01
Email: info@zwing.de | Internet www.zwing.de

 Netzwerke

  Reparaturen
(Werkstatt vor Ort)

  kaufmännische
Software

 Sicherheit

  Seminare & 
Schulungen

  Verbrauchs-
material

Achtung neue 

Adresse!

Die Corona-Einschränkungen sollen fallen, 
auch wenn die Infektionszahlen zum jet-
zigen Zeitpunkt noch immer sehr hoch sind.
Deshalb sind wir noch recht zurückhaltend 
bei der Planung unserer Tagesausflüge in 
den Sommerferien. Aber wir wollen, sofern 
es irgendwie machbar ist, wieder Ausflüge 

Tagesausflüge 2022

für unsere Mitglieder anbieten. Geplant sind 
Unternehmungen, bei denen wir uns über-
wiegend im Freien aufhalten können und 
die keine allzu lange Fahrstrecken haben. 
Mehr wird auch in diesem Jahr nicht mög-
lich sein. Leider erfahren wir erst kurz vor-
her, was genau an Aktivitäten in den Zoos 
und Parks wieder möglich sein wird.
Wohin und wann genau wir mit euch fahren 
möchten, erfahrt ihr in der nächsten Club-
zeitung, die Anfang Juli erscheinen wird. 
Die Ausflugstage werden wie gewohnt am 
Ende der 3. und in der 4. und 5. Ferienwo-
che sein. In diesem Jahr sind das die 3., 4. 
und 5. Augustwoche. Also machen wir uns 
nun an die Planung und hoffen, ein schönes 
Programm bis zur nächsten Clubzeitung 
beisammen zu haben. Bis dahin grüßt euch 
herzlich die „Chefplanerin“.
Eva Dawo

Foto vergangener Ausflug 2021

Foto vergangener Ausflug 2019
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Wie schnell 2 Jahre vergehen, merken die 
cbf-Mitarbeitenden, wenn es wieder heißt: 
Erste-Hilfe-Kurse stehen auf dem Pro-
gramm.
So auch in diesem Jahr wieder, dieses Mal 
unter Corona-Bedingungen. Das hieß für 
uns und vor allem für unsere Pflegedienst-
leiterin Frau Daniela Kunz: 
•	Viele Kurstage buchen, da die Teilneh-

merzahl auf 12 begrenzt war.
•	Hygienekonzept ausarbeiten und überwa-

chen.
•	Jede(n) Teilnehmer:In am Kurstag zusätz-

lich testen.
•	Nur begrenzte Übungsmöglichkeiten in 

der Praxis.
Zusätzlich musste natürlich auch die An-
meldung der Mitarbeitenden bewältigt wer-
den unter Beachtung des Impfstatus und 
der Dienstpläne. Es wurde für jeden Kurs 
Obst und Süßigkeiten – natürlich Corona 
konform einzeln verpackt – besorgt, Kaffee, 
Tee und andere Getränke gerichtet und die 
Personen für Testabnahme und Schließ-
dienste eingeteilt.

Herr Fischer, der die Kurse seit Jahren bei 
uns abhält, hat wie gewohnt sein enormes 
Wissen an die cbf-ler in seiner kurzweiligen 
Art weitergegeben. Was bei ihm besonders 
gut rüberkommt ist, dass er genau die The-
men abfragt und behandelt, die in der Pra-
xis unserer Mitarbeitenden vorkommen 
oder deren Auffrischung gewünscht wer-
den. Natürlich werden auch immer die 
wichtigsten Maßnahmen besprochen und 
durchgeführt, die da sind: Verhaltensmaß-

nahmen bei medizinischen Notfällen, stabi-
le Seitenlage, Herzdruckmassage und Ver-
bände anlegen.
Was wegen Corona dieses Jahr nicht geübt 
werden konnte, war die Beatmung eines 
Bewusstlosen, dafür konnten wir an einer 
lebensgroßen Puppe den „Heimlich-Griff“ 
üben und haben gemerkt, dass das gar 
nicht mal so einfach ist. Auch wie ein Defi-
brillator funktioniert und angewandt wird, 
durften wir lernen und üben.

21
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Wie man auf den Fotos sehen kann, hatten 
die Teilnehmer:Innen viel Spaß bei den 
praktischen Anwendungen.

In zwei Jahren heißt es also wieder: Erste-
Hilfe-Kurse stehen an. Wir freuen uns da-
rauf!

Eva Dawo
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Wirkungsvolle Absicherung für Ihr Kind: Wir beraten Sie 
gerne.

Sie möchten mit einem 
flexiblen und günstigen 

Schutz beruhigt in die Zu-
kunft blicken.

Sie möchten Ihrem Kind größtmögliche finanzielle Sicherheit 
geben, gerade bei schweren Krankheits- oder Unfallfolgen. 
Die Kinder-Existenzschutzversicherung von AXA bietet eine 
umfassende Risikoabsicherung für Kinder ab 6 Monaten. 
Entscheiden Sie sich jetzt für starke Leistungen zu gün-
stigen Beiträgen.

AXA Bezirksdirektion Uwe Krauß
Queichstr. 3, 76833 Siebeldingen
Tel.: 06345 94220, Fax: 06345 942211
uwe.krauss@axa.de

1493031523362_highResRip_azh1_kinderexistenzaxa_70_0_2_12_20.indd   1 24.04.2017   13:03:47



Baujahr 1964, Aufzug über alle vier Etagen 1979, ca. 158 qm Wohnfläche, 5 Zimmer, 
großes Bad und Duschbad, 2 Loggien, große geschützte Terrasse, 112 qm Nutzfläche, 2 
Garagen, Grundstück 452 qm. Energiebedarf 265,8 kWh /(qm/a). Preis: Nach Besichti-
gung können Gebote abgegeben werden. Nähere Auskünfte unter Tel. 07191 64907.

Barrierefreies Einfamilienhaus mit Aufzug in 
Wilgartswiesen zu verkaufen

Erlangen / Los Angeles (kobinet) 
In der Nacht von Sonntag auf 
Montag gewann der Independent-
Film „Coda“, der von einer gehör-
losen Familie mit einer hörenden 
Tochter handelt, den Oscar für den 
besten Film und mit Troy Kotsur 
als bester Nebendarsteller gleich 
Oscar Nummer zwei, er ist damit 
der erste männliche gehörlose 
Schauspieler mit einem Oscar. Re-
gisseurin Siân Heder erhielt zu-
dem die Auszeichnung für das be-
ste adaptierte Drehbuch, der Film 
wurde drei Mal nominiert und hat 
drei Mal gewonnen. Darauf weist 
Ina Fischer vom Projekt Kommune 
inklusiv aus Erlangen hin und be-

Berlin (kobinet) Am 2. April läuft die 
Übergangsregelung für die bisherigen 
Schutzmaßnahmen aus dem Infektions-
schutzgesetz aus. 

Ob noch eine Maskenpflicht etwa im öffent-
lichen Nahverkehr gilt, legen dann die Bun-
desländer fest. Weitergehende Beschrän-
kungen können nur noch verhängt werden, 
wenn das Landesparlament für Hotspots 
eine kritische Lage feststellt. Darauf weist 
die VdK-Präsidentin Verena Bentele hin und 
bezeichnet daher die Corona-Politik der 
Bundesregierung als fahrlässig.

„Die Corona-Politik der Bundesregierung ist 
fahrlässig: Angesichts der hohen Infektions-
zahlen fordert der VdK, dringend grundle-
gende Corona-Schutzmaßnahmen wie die 
Maskenpflicht in Geschäften bundesweit 
über den 2. April hinaus zu verlängern. 
Viele Menschen mit einer chronischen 
Krankheit, einer Behinderung aber auch äl-

zeichnet dies als Meilenstein für 
Inklusion.
„Im Film hilft die 17-Jährige Ruby 
als einzige hörende in ihrer Familie 
als Dolmetscherin, um den Famili-
enbetrieb aufrecht zu erhalten. Als 
sie ihre Liebe für den Gesang ent-
deckt, gerät sie zunehmend in ei-
nen Zwiespalt, entweder bleibt sie 
im Heimatort und hilft weiterhin 
ihrer Familie, oder sie bricht auf zu 
neuen Ufern und versucht sich in 
einem Musikstudium. Die Tragikko-
mödie ist ein Remake des franzö-
sischen Films ‚Verstehen Sie die 
Béliers?‘ und ist über AppleTV 
streambar“, schreibt Ina Fischer 
auf Facebook.

tere Menschen haben Angst, angesichts 
von aktuell bis zu 300.000 Neuinfektionen 
pro Tag sich mit Corona anzustecken. Ihr 
Schutz muss oberste Priorität haben. Statt-
dessen ist nun durch das geänderte Infekti-
onsschutzgesetzt und die sogenannte 
‚Hotspot‘-Regelung Chaos vorprogram-
miert. Diese Regelung droht zudem vor Ge-
richt aufgehoben zu werden. Die Regierung 
wiederholt damit Fehler der Vergangenheit, 
aus denen sie längst hätte lernen müssen“, 
erklärte Verena Bentele.

Für verheerend hält der VdK zudem, dass 
es ab Juni 2022 keine kostenlosen Schnell-
tests mehr geben soll: Das gelte für die Bür-
gertests, aber auch bei Verdacht auf eine 
Infektion. Das breite Netz an Testzentren 
würde dann abgebaut. Damit gäbe die Bun-
desregierung ein entscheidendes Messin-
strument in der Pandemie aus der Hand. 
Nur die massenhaften Tests in den Testzen-
tren lassen nach Ansicht des VdK ein eini-
germaßen aktuelles Bild vom Infektionsge-
schehen zu. Das sei notwendig, um die 
Pandemie weiter zu begleiten und weitere 
Schutzmaßnahmen zu treffen. 

„Denn die Corona-Pandemie wird auch 
nach dem Sommer 2022 keineswegs vor-
bei sein“, betonte Verena Bentele.

Kobinet von Ottmar Miles-Paul

VdK Vorsitzende Verena Bentele
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Das Frühlingsfest 2021 fiel leider der 
Pandemie zum Opfer. Zu viele Menschen 
waren noch nicht gegen Corona geimpft 
und die Gefahr einer Infektion unserer 
Stammgäste zu groß.

Im jetzigen Moment gibt es wieder eine 
große Anzahl infizierter Menschen in der 
Südpfalz und wir wissen heute noch nicht, 
ob wir unser Frühlingsfest – trotz angekün-
digter Lockerungen der Corona-Maßnah-
men - in diesem Jahr feiern können. Das

wäre sehr, sehr schade, denn wir alle fie-
bern den Zeiten entgegen, in denen wir 
endlich wieder unbeschwert zusammen-
kommen und miteinander feiern können.

Sollten sich die Bedingungen bis dahin ver-
bessern und wir beruhigt ein solches Fest 
ausrichten können, wird unser Frühlingsfest 
am 15.05.2022 im cbf in der Münchener 
Straße 5 stattfinden.

Mit leckerem Essen, Trinken, Musik und 
Geselligkeit würden wir uns dann riesig auf 

zahlreiche Gäste freuen.

Ob wir zusammen feiern kön-
nen, erfahrt ihr am besten 
über unsere Homepage unter 
www.cbf-suedpfalz.de und 
hier unter „Aktuelles“ und 
„Termine“ oder über die ört-
liche Presse.

Hoffentlich bis zum 15. 
Mai…

 Eva Dawo

Frühlingsfest 2022

Unfall instandsetzung • Autoglas •  
Fahrzeug -  und Wartungsarbeiten •  Klima-Service

Zeppelinstraße 21-23 
76829 Landau / Pfalz

Telefon: 06341 / 8 04 87
Telefax: 06341 / 2 08 95

Internt: www.franz-spies-gmbh.de
Email:  info@franz-spies-gmbh.de

KFZ-Meisterbetrieb - alle Fabrikate - 
Inhaber: Eugen Ziegler ∙ Philipp Waßner

Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag: 07:00 bis 18:00 Uhr

Mittagspause:  12:00 bis 13:00 Uhr

Samstag:     nur gegen Vorbestellung

Internet: www-franz-spies-gmbh.de
Email: info@franz-spies-gmbh.de
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Hilfe beim Rollstuhlschieben

Ein Mensch, der auf einen Rollstuhlange-
wiesen ist, bringt einiges an Gewicht auf 
die Waage. Viele pflegende Angehörige  
haben Probleme mit dem Schieben. Leich-
ter geht es mit einer elektrischen Schiebe- 
und Bremshilfe. Sie kann, wenn notwendig, 
vom Arzt verordnet werden.
Eine Schiebe- und Bremshilfe ist ein elekt-
rischer Zusatzantrieb für einen manuellen 
Rollstuhl, der nachträglich montiert werden 
kann. Sie besteht aus Rädern und einem 
kleinen Motor, der den Rollstuhl antreibt, 
sowie einer Stange mit einem Griff. Die 
Konstruktion lässt sich mit wenigen Hand-
griffen an den Rollstuhl montieren und wie-
der abbauen. Sie sorgt bei Steigungen und 
langen Strecken für Entlastung. Geht es 
bergab, bremst der Motor den Rollstuhl ab. 
Die Preisspanne für Schiebehilfen ist groß. 
Die günstigsten Modelle sind ab 1.500 
Euro erhältlich. Vor dem Kauf sollte man 
unbedingt abklären, ob das gewünschte 
Modell für den vorhandenen Rollstuhl ge-
eignet ist.
Die elektrische Schiebehilfe kann von der 
Krankenkasse bezahlt werden, wenn der 
Arzt die Notwendigkeit bescheinigt. Er stellt 
eine Hilfsmittelverordnung aus, in der er 
ein geeignetes Modell empfiehlt. Die Unter-
lagen werden bei der Kasse eingereicht. 
Wird das Hilfsmittel genehmigt, handelt es 
sich meist um eine Leihgabe, die zurückge-
geben werden muss, wenn sie nicht mehr 
benötigt wird.

Annette Liebmann aus VDK-Zeitung, Okto-
ber 2021

Welche verschiedenen  
Ausführungen gibt es?

Antriebseinheit: Je nach Modell gibt es un-
terschiedliche Antriebe.

- Direktantrieb:

Die am Rollstuhl befindlichen Räder wer-
den direkt über einen Motor angetrieben.

- Indirekter Antrieb:

Ein Antriebsrad, das am Boden mitläuft, 
wird unter dem Rollstuhl montiert. Über 
diesen Antrieb und den zwei Rollstuhlräder 
bewegt sich der Rollstuhl.

Verschiedene Bedieneinheiten
Gewicht: Akku, Bedieneinheit und Antrieb 
sind einzeln zu tragen, Gesamtgewicht 12 
kg bis 28 kg.
Max. zulässiges Gesamtgewicht: bis 300 
kg
Geschwindigkeit: bis zu 6 km/h möglich
Steig- und Bremsfähigkeit: max. 20 %
Reichweite: bis zu 20 km

Ist das Hilfsmittel eine Leistung der Kran-
ken-/Pflegekasse?

Wenn Sie gesetzlich versichert sind: Einige 
Brems- und Schiebehilfen für manuelle 
Rollstühle (Produktgruppe Kranken- und 
Behindertenfahrzeuge) sind im Hilfsmittel-
verzeichnis der Gesetzlichen Krankenversi-
cherung (GKV) aufgeführt. Liegt ein Rezept 
von einem Arzt vor, kann das Hilfsmittel 
von der Krankenkasse finanziert werden.

Wenn Sie privat versichert sind: Bei Vorlie-
gen einer ärztlichen Verordnung (Privatre-
zept) können die Kosten für das Hilfsmittel 
von der Privaten Krankenkasse (PKV) er-
stattet werden, wenn dies im Versiche-
rungsvertrag vereinbart wurde. Bitte fragen 
Sie vorher gegebenenfalls bei Ihrer Privaten 
Krankenkasse nach. Die Kostenerstattung 
für Pflegehilfsmittel erfolgt wie bei der ge-
setzlichen Pflegekasse.

Barrierefrei Leben e.V.
Alsterdorfer Markt 7
22297 Hamburg
info@online-wohn-beratung.de

https://www.online-wohn-beratung.de/
hilfsmittel-fuer-die-haeusliche-pflege/hilfs-
mittel-finden/fahren-und-schieben/brems-
und-schiebehilfen-rollstuhl-zusatzantriebe/
brems-und-schiebehilfen-fuer-manuelle-
rollstuehle/
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LEO   
wenń s eng wird – draußen und drinnen.
 Rückspiegel
 Sitzfederung
 Chassifarbe silber,rot
 Reichweite bis 36 km
 Bremslicht Serienmäßig
 bis 136 kg belastbar

ORION METRO  
der Neue, ergonomisch gebaute 
 innonatives Federsystem
  Geschwindigkeitsdrosselung  

bei Kurvenfahrten
 Chassifarben safirblau,rot,silber
 Reichweite bis 43 km
 Bremslicht Serienmäßig
 bis 136 kg belastbar

COMET PRO
flexibel und unabhängig  
mit Straßenzulassung  
 hohe Motorleistung
 chassifarben safirblau,kiwigrün,rot,silber
 Akku 75 Ah
 Reichweite 55km
 Bremslicht serienmäßig
 bis 136 kg belastbar

geöffnet: Mo,Di,Do,Fr, 8–12 Uhr, 13–17 Uhr · Mittwoch 8–12 Uhr, 13–16 Uhr
67346 Speyer · Tullastr. 44 · Telefon 06232 40886 · Telefax 06232 40842
E-Mail: info@reha-trend.de · Internet: www.reha-trend.de

GmbH
HILFSMITTEL UND REHATECHNIK

FRÜHLINGSAKTION- - - 
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 Beratung für behinderte Men-
schen und ihre Angehörigen

 Betreutes Wohnen  
für körper- und mehrfach- 
behinderte Menschen

 Betreuungsassistenz für  
behinderte Menschen

 Grundpflege

 Behandlungspflege

 Verhinderungspflege

 Hauswirtschaft

 Beratungsbesuche

 Behindertenfahrdienst

 Mobiler Sozialer Hilfsdienst

 Familienentlastende Dienste

 Clubtreff

 Tagesausflüge

 Sport für behinderte Menschen

Unser Angebot:

Club Behinderter und ihrer 
Freunde Südpfalz e.V.
76829 Landau • Münchener Straße 5
Fon 06341 98760-0 • Fax 06341 9876060
E-mail: info@cbf-suedpfalz.de
www.cbf-suedpfalz.de


